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Wichtige Mitteilung an alle unsere Leser! 
Befrifff den Bezug der Zeitschrift f. Pilzkunde!

Durch anderweitige Arbeitsüberhäufung war es dem Verlage in 
letzter Zeit unmöglich, unsere Z. f. P. pünktlich herauszubringen. Darin 
besteht auch jetzt noch keine Aussicht auf Besserung. Aus diesem 
Grunde wurde uns leider vom Verlag Carl Rembold A. G. gekündigt. 
Wir werden deshalb wahrscheinlich genötigt sein, die Z. f. P. künftig 
im S e l b s t v e r l a g  herauszubringen. Damit Jeder die folgenden 
Hefte der Z. f. P. regelmäßig erhält, bitten wir a l l e  L e s e r  (soweit 
noch nicht geschehen!) um s o f o r t i g e  und  g e n a u e  A d r e s s e n 
a n g a b e  an Herrn F. Q ui Hing,  S c h a t z me i s t e r  der  Deut schen 
Gesel l schaf t  für Pi lzkunde,  Frankfur t  a. M., Dreieichstraße 28.

Die Uebernahme der Z. f. P. in den Selbstverlag macht es aber 
verständlicherweise erforderlich, daß wir sofort über die nötigen Mittel 
verfügen, um die Zeitschrift in Druck geben zu können. Wir bitten 
daher alle Leser um Zahlung von 2.50 Mk. für die Nummer n  
7 — 12 des Jahr ganges  1925 auf das Pos t scheckkont o  50117 
Frankfur t  a. M. unseres Schatzmeisters F. Quilling. Wer seinen 
Gesellschaftsbeitrag (D. G. f. P.) für das laufende Jahr noch nicht ab
geführt hat, hat dieser Zahlung weitere 50 Pfg. beizufügen. Zahlkarte 
liegt bei!

Um eine recht nachdrückliche Werbet ä t i gkei t  zu ermöglichen, 
fügen wir dieser Nummer einen Prospekt mit Anmeldekarte bei.

Für den Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde:
D ie S ch riftle itu n g .

T m  der Deutschen Gesellschaft für Pilzhunde
vom 1—4. August 1925 zu D r e s d e n .

Wir verweisen nochmals auf die Bekanntmachung in Heft 4 
dieses Jahrganges (S. 59). Die ausführlichen Angaben über die Veran
staltungen erfolgen in Nummer 6, die wir bis Ende Juni herauszu
bringen hoffen.

Anmeldungen der Teilnehmer und weiterer Referate, sowie Neu-
Zeitschrift für Pilzkunde. IV. 7



74 Rallenbach:

anträge usw. müssen s o f o r t  an die Adresse von Herrn Dr. Zeuner,  
Schr i f t führer  der  D. G. f. P., Würzburg,  Riemenschneiderstraße 9, 
gerichtet werden.

Die bis jetzt vorliegenden Anmeldungen und angesagten Ver
anstaltungen versprechen bereits einen guten Verlauf des Kongresses. 
Für Quartiere zu Vorzugspreisen etc. wollen unsere Dresdener Mit
glieder sorgen ; dazu bedarf es natürlich jetzt schon der Voranmeldung 
aller Teilnehmer!

D ie S chriftle itung .

T a f e l w e r k
der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde.

Prospekt und Probetafel befinden sich bereits in Bearbeitung, 
sodaß beide spätestens bis zum Dresdener Kongresse dort vorgelegt 
werden können. Die Probetafel wird den Satansröhrling (Boletus 
satanas) in allen Formen- und Entwicklungskreisen zur Darstellung 
bringen. Der Prospekt bringt außer dem Titelblatt des Werkes und 
einem erläuternden Texte eine verkleinerte Wiedergabe der zweiten 
Röhrlingstafel in Schwarzdruck, eine Figur dieser Tafel in natürlicher 
Größe und Farbendruck und weiterhin eines der vielen Photos, die 
dem Werke beigegeben werden. Niemand versäume die Voranmel 
dung bei dem Schatzmeister der D. G. f. P.l Man vergleiche Heft 2 
dieses Jahrganges Seite 29—30!

Nochmals das Eichhörnchen und die Pilze.
Mit 4 Naturaufnahmen.

Von F. Ka l l enbach ,  Darmstadt.
Wenn ich von neuem auf dieses Thema 

zurückkomme, so geschieht es schon aus 
dem Grunde, weil die beobachteten Er
scheinungen zu den reizvollsten Beziehun
gen zwischen Tieren und Pilzen gehören.

Derartige Beobachtungen liegen aus 
verschiedenen Erdteilen vor, worauf ich 
schon im Jahrgang III, Heft 10/12 hin
wies. Mittlerweile sind auch auf meine 
Notizen hin zahlreiche deutsche Beob
achter über diese Dinge zu Wort ge
kommen. Die wichtigste Angabe war 
wohl die von Wiepken-Marburg inZ. f. P., 
Jahrgang IV, Heft 3, p. 55/50. Wiepken 
beobachtete das Eichhörnchen auf f r i 
scher  Tat ,  wie es mit dem größten 
Teile eines Fl i egenpi l zes  am Stamme 
einer Fichte in die Höhe kletterte und

diesen etwa 2 m über dem Boden dicht 
am Stamm in eine Zweiggabel steckte.

Weiterhin erhielt ich von Feilbach- 
Michelstadt folgende briefliche Nach
richt: „Ferner beobachtete ich heute 
(6. 7. 24) ein Eichhörnchen, das sich 
unter einer Eiche an einem dunkelroten, 
mildschmeckenden Täubling gütlich tat. 
Verscheucht nahm es noch ein Stück des 
Hutes mit den Baum hinauf, um es später 
fallen zu lassen. Konnte es bisher nicht 
glauben, daß Pilze auch von Eichhörn
chen begehrt werden.“

Unser Schatzmeister Quilling teilte 
mir folgende Beobachtung mit: „Spät
sommer 1923. Eichhörnchen frißt, auf 
Boden sitzend, eine ganze Weile an einem 
Exemplar von Russula virescens (grün
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